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Amtsblatt zurLaivacher Zeitung Nr. 118.
Samstag den 24. Mai 1879.

(2314-3) Nr. 4387.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

pt das k. k. Landesgericht in Laibach als Preß-
gericht aus Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft
zu Necht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 53 der
w Laibach in slovenischer Sprache erscheinenden
politischen Zeitschrift ,8Iov6U60« vom 13. Ma i
.8?9 aus der vierten Seite in der ersten Spalte
'n der Rubrik „voilmöu noviov« abgedruckten Notiz
"" »Äovonöovi" prllväi", beginnend mit „Omönili
^ ^« und endend mit „nokrivoxll. «po^uali",
ĝründe den Thatbestand des Vergehens nach

At. VIII des Gesetzes vom 17. Dezember 1862
l"r. 8 N. G. B l . für 1863).

Es werde demnach zufolge der §ß 489 und
^ 3 St. P. O. die von der k. k. Staatsanwalt-
>̂ aft in Laibach verfügte Beschlagnahme der Num-
^ r 53 der Zeitschrift ,81ov6no0« vom 13. Mai
^ 9 bestätiget und gemäß der §S 36 und 37
^ Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6
" ' G . Bl. für 1863) die Weiterverbreitung der
fachten Vtummer verboten, auf Vernichtung der
^ Beschlag belegten Exemplare derselben und

5 Zerstörung des Satzes der beanständeten Notiz
"lannt.

^Laibach am 17. Mai 1879.

^35—1) 3ir. 1894^

Studentenstiftung.
. Vom Beginne des zweiten Semesters des
äsenden Schuljahres kommt der zweite Platz der

.on der Volksschule an auf keine Studienabtheilung
ŝchränkten Josef Duller'schen Studentenstiftung

Ehrlicher 94 fl. 10 kr. zur Besetzung.
Auf selben haben nur jene Anspruch, welche

^ gerader Linie von den Geschwistern des Stifters,
. ^ : Mathias Duller in Waltendorf, Jakob Duller
u Kertina bei Kleinlack, Agnes Duller verehe-
V e Snanz zu St. Michael bei Rudolfswerth,
^aria Duller verehelichte Duller zu Iurkendorf,
^ Anna Duller verehelichte Hustersie zu Töpliz,
""stammen.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
?!" dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
Mngszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
^ ^ " zwei letzten Schulsemestern und mit dem
3alen Stammbaume belegten Gesuche

bis 10. Juni d.I.

,,/ Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
^überreichen.

âibach am 10. Mai 1879.

K. k. OlMllesrejzierung.

^ ^ 4 - ^ 1 ) Nr. 2294.

Studcntcnstiftung.
^ ^om Beginne des zweiten Semesters des
^uljahres 1 «78/79 kommt die vierte Josef
l ^ ^ l ' s c h e Studcntenstiftung jährlicher fünfzig
^ Gulden zur Besetzung, welche von der zweiten
ty^'chulklasse an bis zur Theologie genossen

^ kann.
^ ^3"f diese haben Anspruch die Verwandten
<^?lif ters, bei völligem Abgang verwandter
^ n d t ^ " ^ oder nach dem Aussterben der Ver-
^ l l a ^ ^"^ gesittete Studierende aus der Pfarre
^ttey ' ^"zugsweisc aber aus der Psarre Michel«

^ t ^ ^"ber um dieses Stipendium haben ihre
^Nqs" ^"sscheine, deul Dürftigkeits- und I m -
don^"Nnisse, dann mit den Studienzeugnissen
^ Üe ^ " ^ ^ " Schulsemestern, und im Falle,

das Stipendium aus dem Titel der An-

Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche

bis 12. Juni d. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection hichcr
zu überreichen.

Laibach am 12. M a i 1879.

O. k. äüamlezregiernng für Orain.
(2305—1) ' Nr. 2010.

Studentenstiftung.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

laufenden Schuljahres kommt der erste Platz der
von der Volksschule und bis zur Vollendung der
Studien auf keine Studienabtheilung beschränkten
Lovenz Racky'schen Studentenstiftung jährlicher
79 st. 16 kr. zur Befetzung.

Auf diefe Stiftung haben Anspruch studierende
Anverwandte des Stifters, unter welchen jene der
männlichen Linie vor der weiblichen Linie den
Vorzug haben.

Das Präfentationsrecht übt der jeweilige
Pfarrer in Kostet aus.

Bewerber um diefes Stipendium haben ihre
mit dem Tauffcheine, dem Dürstigkeits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern und mit dem
legalen Stammbaume belegten Gesuche

bis 15. J u n i d. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 7. Mai 1879.

O. ll. Oanäezregierung für Rrnin.

(2261—2) Nr. 2256.

Studentcnstiftnng.
Vom Beginne des zweiten Semesters des

Schuljahres 1878/79 kommt der dritte Platz der
vom Gymnasium an auf keine Studienabteilung
beschränkten Mathias Sluga'schen Studcntenstiftung
jährlicher 63 si. 14 kr. zur Besetzung.

Auf diese Stiftung haben Anspruch Stu-
dierendeaus der Sluga'schen väterlichen und Krol'schen
mütterlichen Verwandtschaft aus dem Dorfe Zauchen
im Gerichtsbezirke Bischoftack, politifcher Bezirk
Krainburg, oder auch fönst woher; nach deren Ab-
sterben sonstige Verwandte, in deren Ermanglung
Studierende aus dem Dorfe Zauchen, und in deren
Abgang Studierende aus Krain überhaupt.

Bewerber um diefes Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dü'rftigkcits- und I m -
pfungszeugnissc, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulfemestern, und im Falle
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
verwandtschaft beanfpruchen, mit dem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche

bis 10. Juni d. I .
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 11. Mai 1879.
K. k. Kumiesrefzieruny für Kram.

(2032—2) ' Nr. 3127.

Dicbstahls-Effctten.
Bei diesem k. k. Landesgerichte erliegen als

verdächtiges Gut:
1.) Ans der Uillcchlchuna. wider Iuscs Pudgovliik

a,ls Schiillpaß wcgcn Acilircchcns drs Dicbstcchls
aus dem Jahre 1872 cine silberne Taschenuhr;

2.) ans dcr Untersuchung wider Martin und Maria
Pitsch wegen Verbrechens des Dicbstahls ans
dem Jahre 1876 ein messingener Leuchter;

!1.) ans der Untcrsnchnng wider Maria Vergant ans
Prcvoje wegen Verbrechens des Dicbstahls von,
Jahre 1877: cm Stück Barchent, ein Paar wol-
lene Strümpfe, eine Kanne und ein Tiichel;

4.) aus dcr Untcrsuchnna. wider Lorenz Ieran aus
Smolcvo wegen Verbrechens des Diebstahls vom
Jahre 1378 ein Zcpm und cme Feile;

5.) ans dcr Untersuchung wider Mathias Kristof
aus Malwcrh wegen Verbrechens des Diebstahls
aus dem Jahre 1872: ein braunes Tüchel, ein
weißes Tüchel und ein Messer.
Jene, welche Ansprüche auf diese Gegenstände

erheben wollen, werden aufgefordert, sie
b i n n e n J a h r e s f r i s t

fo gewiß geltend zu machen, widrigens nach Ab-
lauf dieser Frist gemäß § 378 S t . P. O . vor-
gegangen werden würde.

Laibach am 29. April 1879.

(2127—2) Nr. 2649.

Bezirkswundarztenstelle.
Die Bezirkswundarztenstelle in Pölland mit

einer jährlichen Remuneration von 400 fl. aus
der Bezirkskasse ist in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Kom-
mentierten Gesuche

bis 20. Jun i l. I .
hier einzubringen.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Krainburg am
10. Mai 1879.
(2300—1) 3ir. 5400.

Edictal Vorrufung.
Luk̂ is Bedina, gegenwärtig unbekannten Aufent

Haltes, wird aufgefordert, die in der Steuergemeinde
St. Marein 8ud i ^ . (!l> rückständigen Perfonal-
steuern

binnen vierzehn Tagen
bei dem k. k. Hauptsteueramte in Laibach zu tilgen,
widrigcns dessen Wirthsgewerbe von amtswegen
gelöscht werden wird.

K. l . Bezirkst) auptmannschaft Laibach am
15. Mai 1879.

(2374—1) Nr. 3023.

Kundmachung.
Vom k. l. Bezirksgerichte in Reifniz wird be-

kannt gegeben, daß der Beginn der Erhebungen zur
An legun f t des «cucn (Grundbuches f ü r

die Katas t ra l t tenn inde I u r j o v i ;
auf den 2 8. M a i 1879

festgesetzt wird.
Es werden alle jene Personen, welche an der

Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, eingeladen, vom obigen Tage ab
sich beim Gemeindeamte in Iurjoviz einzufinden
und alles zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor-
zubringen.

K. k. Bezirksgericht Neifniz am 9. Mai 1879.

(2li00—1) " Nr. 4254.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Mottling wird

bekannt gemacht, daß in Gemäßheit des § 20 des
Landesgchtzcs vom 25.März 1874 die aus Grund-
lage der zum Behuse der
Anlestunst eines neuen Grundbuches
f ü r die Katast ra lgemeinde Nadow i t sch
gepflogenen Erhebungen verfaßten Besihbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften,
der Copie dcr Katastralmappe und dem Erhebunas-
protokolle in der Gerichtskanzlei zu Möttlinq durch
acht Tage, vom 23. Mai 1879 an beginnend, zur
allgemeinen Einsicht aufgelegt werden.

Zugleich wird für den Fall, als Einwem
düngen gegen die Richtigkeit dieser Besitzbogen er-
hoben werden sollten, zur Vornahme der Weilern
Erhebungen die Tagsatzung

auf den 3 1 . M a i 1 879 ,
vormittags 8 Uhr, in der Gerichtskanzlei in Mott-
ling festgefetzt und bemerkt, daß diese Einwen-
dungen sowol bei dcul l. k. Bezirksgerichte in
Mottling als auch am ^ 1 - Mai ^l. I . bei dem
Leiter der Erhebungen mündlich oder schriftlich an-
gebracht werden können.

! K. l . Bezirksgericht Mottling am 20. Mai 1879.



IVRV

U n z e i g e b l a t t .
(2372—1) Nr. 1220.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l . Bezirksgerichte Ratschach

wird zur Vornahme der exec. Feilbietung
der der Frau M . I . Hummer gehörigen,
auf 6587 f l . 72 ' / , kr. geschätzten Gegen-
stände und auf 1997 f l . 68 tr. bezisser«
ten Vuchforderungen der

27. M a i 1 8 7 9
als erster, und der

13. J u n i 1 8 7 9
als zweiter Termin mit dem Veisatze be«
stimmt, daß selbe bei der zweiten Feilbie-
tung auch unter dem Tchätzwerthe ver-
kauft werden.

Kauflustige haben an diescn Tagen
jedesmal um 10 Uhr vormittags in Ra»
tschach im Geschäfts-Magazins-und Wohn-
lokale zu erscheinen.

Das Schätzungsprotololl von Post-
Nr. 1—1085 lann hiergerichts eingesehen
»erden.

K. l . Vezirlsgericht Ratschach am
15. April 1879.
(1788 -2 ) Nr. 1376.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von dem t. l . Bezirksgerichte Ior ia
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Kavöiö von Leoinze gegen Franz Primoziö
von Sello wegen aus dem Vergleiche vom
24. Juni 1876, Z. 2096, schuldigen
425 ft. ö. W. c 8. c. in die exec, öffent-
liche Versteigerung der dem letztern ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Lack
Lud Urb.'Nr. 229/257 I I I , 280/135 I I I ,
281/136 V und 281/136 V I im ge-
richtlich erhobenen Echätzungswerthe von
2020 ft. o. W. gewilliget, und znr Vor.
nähme derselben die F«ilbietungs-Tag-
satzungen auf den

29. M a i ,
26. J u n i und
31. J u l i 1879,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerthe an den Meist»
bietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchseftract und die Licitationsbeoingnifse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 31sten
März 1879.

(1948—3) Nr. 2696.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lukas
Urbic von Lipsein die exec. Versteigerung
der dem Franz Mantel von Belsko ge-
hörigen, gerichtlich auf 1790 st. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Luegg «ud
Urb.-Nr. 96, Rectf.-Nr. 17 vorkommen-
den Realitäten bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1879.
jedesmal vormittags von V bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vaomm zuhan-,
den der Licitationskouilmssion zu erlegen
hat, sowie das Schätzuilgsprotokoll und
der Grundbuchsextract können m der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
4. Apri l 1ü?9.

(1452—2) Nr. 2143.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l . l . Oezirlsgerlchte Adelsberg

wird bekannt gemacht, daß in der Ezcecu»
tionssache der minoerj. Josef ^ello'schen
Kinder in Narein gegen Josef Zelto von
Narem zur Vornahme der mit dem Be-
scheide vom 1. Dezember 1877, Z . 11,790,
auf den 19. Februar 1878 angeordnet
gewesenen und sohin sistierten dritten exe«
cutiven Feilbietung der Realität Urb.-
Nr. 17 iiä Prem pcw. 126 fl. 42 kr.
c. 8. o. die neuerliche Tagsatzung auf den

30. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts angeord-
net worden ist.

K. k. Bezirksgericht Ndelsbelg am
10. März 1879.
(1355—3) Nr. 10,303.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Znidarsiö, als Cessionä'r des Iernej
Tomsiö von Altenmarlt, die exec. Ver-
steigerung der dem Blas Krasovec von
Verhnik gehörigen, gerichtlich auf 1360 fl.
geschätzten Realität äud Urb.-Nr. 109,
Rectf,-Nr. 99 aä Grundbuch Herrschaft
Schneeberg bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

30. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitatiouskommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

K. k. Bezirksgericht Laas am 15ten
Dezember 1878.

(1723—3) " Nr. 3695.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Wresitz (durch Herrn Dr. Koceli) die ,eM.
Versteigerung der dem Johann Po^in
von Großpudlog gehörigen, gerichtlich auf
427 fl. 50 tr. geschätzten Hälfte der
Realität Urb.-Nr. 72, Rectf.-Nr 4 6 ' ^
aä Pfarrgilt Haselbach wegen schuldigen
43 fl. c. 3. c. bewilligt, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

2. August 187 9,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Fei l '
bictnng nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
, insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitütionskommission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungsprotukoll
und der Gruudbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.,
^ tt. t. Bezirksgericht Gurkfeld am 2ten
Apri l 1879.

(18Ü1—3) Nr. 2528.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Anton Moschek von Laibach die exec.
Versteigerung der dem Jakob Blazon von
Planina Nr. 84 gehörigen, gerichtlich auf
250 fl. geschätzten Realität 8ud Urb.-
Nr. 78 aä Pfarrvicariatsgilt St . Mar-
gareth in Planina bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 9 . M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

31. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationskommission zn erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 25sten
März 1879.

(1862—3) Nr. 2527.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Moschek von Laibach die exec. Versteige-
rung der dem Joses Blaschon von Planina
gehörigen, gerichtlich auf 2740 st. ge-
schätzten Realität 8ub Rectf.-Nr. 65/1,
85/2 ad Haasberg bewilligt, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die dritte auf den

31. J u l i 1879,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schiitzungs-
wcrth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegclien werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant uur gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu er-
legen hat, suwie das Schähungsproto-
koll und der Grundbuchscxtract können
in der diesgerichtlichcn Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch am 25sten
März 1679.

(2107—3) Nr. 2257.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Zarnit von St. Marein (durch Dr. Zarnik)
die exec. Versteigerung der dem Georg
Arko aus St. Marein gehörigen, gericht-
lich auf 500 f l . geschätzten Realität »ud
Einl.-Nr. 01, Urb.-Nr. 12 all St . Marein
bewilliget, und hiezu drei Fcilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Ämtstanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die

Pfandrealität bei der ersten und zweckn
Feilbielung nur um oder über ow
Schätzungswerth, bei der dritten aM
auch unter demselben hintangegeben wer'
den wird. <

Die Licitationsbedingnisse, w o »
insbesondere jeder Licitant vor genM-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zuyan'
den der Licitationstommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll un°
der Grundbuchsextract können m ^
diesgerichtlichen Registratur emgejeyen
werden. . . ̂ « >

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht " ' <
bach am 8. März 1879.

(2108—3) Nr. ü?58.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mach"»
Ivanc von Stermec die exec, ^ " M
ruug der dem Franz Stembov von G i "
gehörigen, gerichtlich auf 295 f l . 60 ">
geschätzten Realität Einl.-Nr. 405 »"
Sonnegg bewilligt, und hiezu drei l je^
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die er,
auf den

2 8 . M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

3 O . I u l i 1S7 i ) .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uyl,
hiergerichts mit dem Anhange angeordn«
worden, daß die Pfandrealität bel ^
ersten und zweiten Feilbietung nur u
oder über dem Schätzungswerth, bel
dritten aber auch unter demselben y^
angegeben werden wird. ^

Die Licitatiollöbediugilisse, won'^
insbesondere jeder Licitant vor gemache
Anbote ein wperz. Vadium zuhande" ^
Licitationskommission zu erlegell hat," ^
das Schätzungsprotokoll und der O""
buchsextract können i l l der diesge^
lichen Registratur eingesehen werden»

Laibach am 13. März 1 8 7 9 ^ ^ .

(1357—2) Nr. 1 0 , ^ '

Executive
Realitäten-Versteigerung-,

Bon, l. l. Bezirksgerichte Laas " '
bekannt gemacht: ^ s,s

Es sei über Ansuchen des ^
Maöet (durch Herrn Dr. Brollch)
er«. Versteigerung der d«m Mathias M ^ '
von Osredel gehörigen, gerichtlich ^
1910 f l . geschätzten Realität Einl-Nr." .
Nectf.-Nr. 514 aä Nadlischel ben""'»
und hiezn drei 3eilbielu»»s-TaMu^
und zwar dic erste auf den

30. M a i ,
die zweite auf den

30. J u n i
und die drille auf den

30. J u l i 1 8 7 9 . ^ ,
jedesmal vormittags von 10 lns l ^,,
in der Amlslanzlei mit dem N"ha"9 'M
yeordnet worde». daß die A " " " ^ r
bci der ersten und zweiten Feilbicl»''« ^
um oder iiber dem Schätzungswert»),^
der dritten aber auch unter dem,
hintangegeben werden wird. «,or>'^

Die LicitationsbedingMe. " ^
insbesondere jeder Licitanl vor ac„> >, ^
Anbote ei„ 10pcrz. Vadium M " -̂
iiicitationslommission zu erlege,' l ) " ' ^ „ d -
das Schätzungsprotololl und d " .Hl-
buchsextract können in der olev«
lichcn Registratur eingesehen l M " ^

Zugleich wird den auf o ^ „„-
luät versicherten Tabularaläub'gcr ' ^ ^ .
bekannten Aufenthaltes, M a r g a r c . ^ ^
iar. Arthur Klancar, Helena ^r.
Maria ttlanöar, Varlhelma " ^s,
Gregor Klanöar. Raimund ^r
Greaor. Maria und Gertraud " ,̂c
Herr gränz Erhovnic von ^ e ' ^
Wahrung ihrer Rechte als <5".a
aowm bestellt, und cs "erden W ' ^ t .
lichen Realseilbietungebeschcide M ^

K. t. Bezirksgericht «aas am
Dezember 1878.
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Tercek & Nekrep,
^••nlictrLca.lVLn.er, I^a,tlia.vLs-platfl5 3STr- 1O, XJAITOACIS.,

empfehle» zur herannahenden Bausaison ein beständiges Lager vom

bestem Steiner Zement,
schließen und Gittcreisen, Schwarz^. Weiß und Zinkblechen, Nägeln. Drahtstiften
"") Schrauben, Möbel» und Vaubcschlägen, sehr solid gearbeiteten Sparherden und
^parherdbestandthcilcn, guszeiscrnen Oesen zu Steilllohlcn' und Holzfeuerungen,
"tunnenbcslandtheilen, Scheibtruhcn.

. Auch übernehmen dieselben Aufträge für sämmtlichc Erzeugnisse der l . l . priv.
U "Steiner Zcmentfabril, als: Zementplattcn zur Pflasterung von Kirchen,
vausfllirrn u„d Curridoren, Zement-Dachzieacl und Nasserleitungsröhren, Mulden

>N " >' w., und berechnen dieselben zu Original'Fabrilspreisen.
/9 Mancrträger (Traversen), genietete und gewalzte, werden nach Angabe besorgt
M ! «nd billigst berechnet. (1591) 9 - 8 ^,-

l Kckatveriindenmg. !
» Gefertigter zeigt dem P. T. Publilum an, daß er von heute «n fein we« 4

^ schüft in die .

l Sternallee, Ecke der Theatergaffe, ins Cettino- <
l vich'jche Haus, <
5 verlegt hat, (1496) 1 0 - 8 i
^ Derselbe hält am Lager eine grohe Auswahl .

^ ve r ^ulkev«,l,runss von ?e1/n»ren übcr den Sommer wird große <
k Sorgfalt geschenkt, wofür er sich bestens empfiehlt, '

l /^nton l ( rs jö i , Kürschner 1

59. Nechnungs-Abschllch
der wechselseitigen Brandschaden - Versichrrungs - Anstalt in Gra?

für das Verwaltunasjahr 1878.
^ 8tanll.

Anzahl der z ^ c h „ , „ ^ , h Anzah. d« V«sich<r«n,««er,h !

«.»««»«.«b.h«.,«»«. Z«'^ «Mubc ^,.,^„ ' H l . ^ ^ . „ ^ ^ _ ^

Mit .^1. Dezember 187? betrug der Stand 8«WU 1W129 I0!l7191li8
H,,.. I m Jahre 1878 sind zugewachsen:

> "l? neue Beitritte 4757 116^2 7397120
" Nrrthsrrhiihungcn — 800 1C1I520
" Nirdcranfnahmcn 1050 2366 UOIlNU
" Widerruf von Kündigungen 7 16 7560 !

5814 14814 ^ 9817830
_ , ^ Zusammen . . . , . ^ ^ ^^ . ^ 1 ^ 5 ^ ^

^ A ^ a e n gingen ab: ^ ^.,
' I Austritte und rückgängig gemachte Versicherungen 1260 »238 1834295

, " Uerthövcrminderungen — 127 315370
' «x lM,.?lusschridungcn infolge rückständiger Beitragszahlungen 1959 4444 167672.'»
' Löschung infolge Brandschäden 319 751 327820
" Ablauf von periodischen Versicherungen 143 472 14U055) ::68I 9«:;2 5565265

,^>>^^. Somit Stand mit 31. Dezember 1878 90169 804911 1l»?'»7U:^

Anzahl der «. ^ ,
V lob i l a r . «b the i l ung . Polizzcn l Versicherungswerth

^ ^ ' M e m b e r i«?? betrug der Stand <1<»7U z yi^-/>«s»?
" "Jahre 1878 sind zugewachsen durch neue Beitritte und Werthserhöhungen ^ 5 I4?0U>0"

H« ̂  Dagegen gingen ab: Zusammen . . . 1U024 36370110
"ch Austritte, Werthsverminderungen und Löschungen infolge von Brandschäden und durch Ablauf periodischer Versicherungen 4845 Il'96,'924

Somit Stand mit ! i I . Dezember 1878 . . . 11 > 7«, I <>,i< » ,̂«,-.

GPiegelglas.Ubtheilung. ,

^ ' " Neitritte ün Jahre 1873 4.. ,..<^„
°»'l,en Abfall infolge Stornierungen 3 ^ / A ?

Somit Stand mit 31. Dezember 1878 . . . 40 126U2

2. Geönrunss.
«.i«na5«,e«: Gebaudrabthcllung j Mob.lnr Ablhr.luna j Spirgelgwi? Vibthrilmic, j ^"snmnu» !

l H""rag nn Beitrags, und Prämicn.Rkfcrven 482801 80 43718 11i l ^6519 Vi '
""tfchrcii,,,,^ an Vereinsbeiträgen. Prämien und NebcngebührcnZfür ^ j!

>m kaufe deS InhrcS 1878 neu abgeschlossene Versicheruugen ,
ii N, . nnd für Erhöhungen 40295 32 49845 75 729 79 W87(» 86
c N?,!,^"!bnl,g an VcreinSbeiträgen Pro 1879 488455 10 16633 13 505088 23

! b ,l 5"^ l 'c auf Spiegelalasschäden durch Bruch 35 — ,.5
! Ä ftle der Nückvcrsicl erer an Brandschäden '»0754 56 14709 3? ^ A ^
' 3 ^'le der Rückver icherer nn den Schadenerhebnngsfosten 2250 50 W9 12 " ^ A

""theile der iiiüctvcrsichcrer an Belohnungen für Hilfeleistung bei ! " ^

l ! ^V . " ' ' ' bcrselben von Lärm- und Lüschkosten 40 91 1"7 ^"
? ' '"berstcherungsstorni ^ 5 8 07, 2445 4« , . , ? " ^^
1. ^ , , "/'chcrungsprovi,on ^ ^ ^ ^ t>463 0^, .̂ ^ „ «^

U ,?lsf" don Activlapitalien 46040 8? ^ ^
^ i Ä ° ^ " l ^ n < s der Realitäten 11318 83 A " " 87
R u Ä^"" ' ' "^P"n l ienreserve 2S29 91 8644 33 A «3

umgestellte aus.rordentliche S c h a d » ^ ^ ^ ^ . . - ^ ^ ,1776« 25 „ . i 764 . " " " ^ .

« ° >>wl"« , ^ " ' , ' ' ^ , ^ ! 2«X!I « 42»! 57 f.» 7« 2 " » '

ii ziz».^^^^^^^^!!!!!', V, ,̂ ̂  ,̂ ,! ^ "^ ^ '7o Z ' " ^ I ̂ '
!!̂  ^biilld s,^"ivalcntsc,nlheil des Jahres 1876 4023 30 4023 .'jO
l ^ t r y ' " " ' und sonstige Kosten der Realitäten 2734 17 27.l4 i?

^ ' und Prämienrelerven 501412 52 41573 09 437 ^ 543423 07
1102623 66 137303 05 >! 7 ^ 7 4 ^ l 124MW 45,

Daher Ueberschuß . . . 101522 28 10465 24 i l l ,05 112(M 57
^ II ! l
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(!. Hilanz.
»^ . Vetraa Vetrag
Act iva . ^ " " ^ V a w v a . ^

1 Kafscbarschaft 15225 63 1 Brandschaden-Nefcrve ,X 3
2 Werthcffcttcn zum Kurse vom 31. Dezember 1878: 2 Unbehobene Nrandschaden'Vergütungen " ^ 40

a) Silberrente 3 . Belohnungen A -
nom. st. 48.000, Ä 62 80 ft. 30,144-— 4 . Subventionen "

b) 1860er Lotto-Anlehen 5 I m Monate Jänner 1879 zu entrichtende Vinculierungs-. Vertrags» ^.y 22
nom. «. 10,000. »114 11,400— und Empfangsbcstätigungs.Gebühren pro IV. Quartal 1878. . " "

e) Grazer Stadtanlehen 6 Die in den Jahren 1879—1880 fällig werdenden Gebühren-Acqui- .« iz
nom. st. 60,500, » 10175 - 61.558 75 103102 75 valcntsraten 214? ,

3 Als Cautioncn und Faustpfänder deponierte Wcrthcffetten: / GMyavung der Vebäude^heilnehmer aus dem Ueverjcyune oes ^ ^ 4 6 8 !
> . Silberrentc nom. fl. 14,000 zum Kurse vom 31. Dezember 1878 ! Jahres 1877 per ^ X > "
« » fl. 6280 8792 , 8 detto dctto aus dem Jahre 1878 per . UU ^
» 4 Angelegte Kapitalien: l) Reservierter Vetrag für die Kosten des fünfzigjährigen Jubiläums . ^a?2 2l
I ») Steiermärkische Esconyitebant in Graz . . f l . 31.39715 10 Diverse Kreditoren A^2 -̂
U k) beim Vcrsllt^amtsfondc in Graz 30,000— 11 Cautioncn und Faustpfänder . . . . . . „«44 ^
> 0) bei Sparkassen in den zwei Provinzen 12 Pensionsfond der Anstaltsbeamten . . . ' ' . ^ A 0?
I Stciermarl und Kärnten - 658,770-34 720167 49 13 Veremsbcitrags- und Prämicnreferve. ' ' s ^ A ^ 1l
I 5 Realitäten 178215 47 ^ Refervcfond l ) " " " !
> 6 Wechsel 8000 — _ - — —
> 7 Saldo der Repräsentanz Laibach 635 55 ^ - ^
V 8 - - Distrittskommissärc von Steicrmark und Kärntn: . . . 3666 70 ^ ^ ^
> 9 Aushaftende Ncitragc und Prämien: ^ ^
> a) Für ucuc Versicherungen fl. 689'21 ^ > ^
! d) für Versicherungen auf unbestimmte Zeit, - ^ - ^
> und zwar sür frühere Jahre, inclnsivc 1877. -- 10,806 22 ^ ^
> e) dctto detto pro 1878 - ll,65!> <»? 1^15-; ,s, ^ - ^
! 10 Die auf das Erfordernis pro 1879 voraeschriebeueu Veiträqc . . 505088 23 ^ ^
> 11 Auf die Jahre 1879—1880 cutfallcndcr Antheil vom Gebüren ^ ^
> Aequivalent 8046 60 ^ ^
> 12 Saldo der Rückvcrsicherungs-Gescllschaftcn und diverser Debitoren . 39009 39 ^ ^
> 13 Dubiose Forderungen 630 32 ^ > ^ ^
> 14 Rückvcrsichcrungs-Prämicnreserve 11274 24 ^ ^
D 15 Schwebende Schuld der Mobilar^Abtheilung 19111 23 > ^ —^-iss!
^ 1639120 70 1<i39 l2^^ .

W N n m e i l u n ^ : Das vorhandene Inventar bci der Diiectlon, der Reprä»
> sentanz Laibach, der ^>auptagentfchaft zu Klageufurt und den H)istriN«-Kommissären
> lft uutcr odigcn Activposten »nfolge dn successive ffeschehenen Abschreibung nicht
> mehr einbczogen.
U

D. Keservesonä.
8l !

Stand des Reservefondes mit 31. Dezember 1877 ^ — 904133 i

Neuer E m p f a n g :
1 An statutenmäßig dem Reservefonde zufließenden Nebengcbühren, dann an Veiträgm aus früheren Jahren, incl. 1677 . . . 3281 58
2 Uebcrschusj an pendenten Schaden des Vorjahres 26^2 94
3 Schadcnanthcile der Rückversicherer au pcndentcn Schäden des Vorjahres 1l,00 28
4 Kursgewinn beim 1860er Üutto-Anlchen 276 —
5 Der dem Rcservcfondc zufließende Antheil aus dem im Jahre 1878 erzielten Ueberschussc der Gebäude»Aotheilung mit

detto der Mvbilar Abtheilung « b',465-24
detto der Spieaclalas-Abtbeiluna " ^105 .̂  ^^ ^

6 An sonttiaen Eu^fänaen 243 4? 46056 ^ < 5 ^ >
Zusammen . . . — — 950190

Hievon a b :
1 Abschreibungen an Gebühren und älteren Beiträgen incl. 1877, sowie an sonstigen uneinbringlichen Posten 2468 76
2 Abschreibung vom Rcalitätenconto 1800 16
3 Nachträglich liquidierte Entschädiguugen für Brandschäden aus früheren Jahren 1^48 04
4 Pensionen und Erziehungsbeiträgc 12125 6tt
5 Kursverlust für Sllberre'iite und Grazer Stadtanlehen 1^72 25
6 Für den Pcnsionsfund der Anstaltsocamten gcmäs; Generalvrrsammluna.s'Vcschluß vom 6. Mai 1878 4000 —
7 Beitrag zu den Kosten der Enthüllungsfeicr des Erzherzoq Johann-Monumentes 2500 — 54.
8 Zur theilweisen Dc'ckuna der lchwcbcudcn Schuld der Mob'ilar-Abtlieiluna aus dem Jahre 1875 im Reste per fl. 30.525 90 1 i4 l4 6? 38129 - - s ^

Stand des Nescrvcfondes mit 31. Dezember 1878 . . . — ! — 91206! ^ g
A n m e r k u n g : Als Reservcfond der Mobilar-Nbtheilung erscheint auf Gruud des § 10 der Mobilar-Statuten ein Kapital per f l . 50,000 aus dem Reservefonde der Oebäude-Abty

gewidmet.
A n t o n « i t t e r v. Gpin ler ui. 11.. Gcneral-Selretär. Kranz Hoser m. p.. Buchhalter.

Für dm Verwaltungsrath: . Für die Direction:
F r a n z Gra f v. M e r a n m. z)., General'Direltor. D r . F ranz I l w o f »n. p,. d. Z. Directions'Obmann.

Revidiert und mit den Berichten der Anstalt richtig befunden.
Graz. am 23. März 1879.

Josef Weih « i t ter v. Dstborn m. zi. Var l vhmeyer m i». <tart «lecker " l'
(Nachdruck wird nicht honoriert)

Hmbeerell-Sylllp,
bekaunt als beste, ausaiebiaste Qualität, bei

Pohl •& ISupan
in Laibach. (1729) 10—6

Rakoczy-Wasser,
(1217)10 lrigoli aussoililisst lioi

Peter Lassnik.

Schmerzlos
ebne die V«r<ln,nnn^ störende Medicamcnte,
ohne r » l , « 5 r » n 5 i « l t » u und «»rnt»«t»>
rnnj f h«,lt nach eincr in nnzäbligcu Fälle» bcst.
bewahrten, »»»» n»«»» ««»»,«»«»

HariirniirenHfiHM«,
son»ol l « » 0 2 enl>lanben« al« auch noch l " l«?r
v» r» ! t « t u , n n t n , z s « ^ z „ «»-H^aN'.'d und

Dr. Hartmaim,
HÜtqUed der ,ned. »jacultät.

Orb.'Unftalt nicht mehr Hab«bulg«tss»fte. ,ond«n

Wien. Ftadt, Eeilergasse?ir. l l .
«uch Halltaus'chlä^' ^ ' "cturen, I° ln,D de!

r r « « n , Bleichsucht, Unftuchtballelt, P°llull«n«n.

l»l»i.,..n»rli»U<!l»e,

« r l e f l i « d i e s e l b e Ä e h a n b l u n « . " « « « f t «
«>i«net.«n verbürgt, und werden V i c d ' c >i m e n t«
auf «« langen <°!uit «mgeiendet. ' » 6 1 ^ »>»

Lokal-Aender una.
Erncbcnst Gefertigte zeigt hicmit ihren^ge-

ehrten P, T. >Ulndcn a», dah sich ihr

Gefchäftslotale für
Aurzrvaren
UMf^ jeljt im Hause Nr. N ucu am

Nathausplatzc " W E
befindet.

lHi„cm zahlreichen freundlichen Zuspruchc
empfiehlt sich

(2118) 3—3 achtungsvoll

Christine Zalmkovich.
(iSS' Vaseline,
das beste Heilmittel zum äußerlichen Ge-
brauche, welches je entdeckt wurde. Als
Hausmittel ist es sehr populär, und sein
Gebrauch steigt mit jedem Tage.

lHs wird gebraucht: bei Araudwundrn,
Schnittwunden. Verstauchungen, Rhcu»
luatismus, Katarrh, Krebs, bei Nissen von
Iuscttcn oder Schlangen, bei Flechten,
Krähen und allen Krankheiten der Haut.
Ebenso bei Hämorrhuiden. Frostbeulen, An-
schwellungen, Geschwüren, bei Nasen- oder
Halslatarrh und überhaupt überall, wo
Einreibungen angewandt sind.

I u Flacons ü 40 kr. verlauft
<2-. ^2.<-<-Vl2., Apotheker „zum Engel",

Laibach, Wicuerstrasze.

Kundmachung. M
Lant Beschluß der allgemeinen Versammlung vom 12. M a i l. 3- !A^,gs

Antrag des VerwaltnmMllthcs der wechsclseitia.cn Arandschaden-VerM A
anstatt in Graz aus dem im Jahre 1878 mit f l . 101,522-2« kr. " 3 » " " ^ l
barllngslibcrschussc der Gcl»äudc-Versichcrunnsabtheilunn, cm Betrag von st» ̂ ßl
zur Gutschrift in der Höhe vou 10 Perzcnt der Veitragsschuldigkcit V " ^
icucr Vereinsthcilnchmcr der bezeichueten Abtheilung verwendet, welche» ^ ^ 1
187« noch vor Ablanf der ersten nenn Monate bei der Anstalt verslchcn ^n
nnd anch weiterhin i,n Jahre 1880 Vereinstheilnchmer derselben bleluen ^

G r a z am 13. M a i 1870. ^ ,j

Nirection üer weckselseitigen MrttNtlsckuäen-VerjiHerunll«"^
(Nachdruck wird uicht honoriert) Nl ErlN. ^

EISEN BRAVAIS
(DIALYSIRTES KISKN BRAVAIS)

, Gegen BLUTMANGEL, BLEICHSUCHT, • 0 M W « W 1 » 1

ERSCHffPFUMO, WEI8SEN FLUSS, etc. ^ )
> Das £i«en Bravali (fltiuiget Eiten in coneentrirWty^'^i
i 1st das clnzlgo -welches von ]e<ler Säure fr?I l « - «"ver.
F weder Geruch noch Geschmack und e«eugt wuncr

slopfüng noch Diarrhöe, weder Krhltzung DOCÜ M««»"
_ , -^ . mÜdUng; ferner «c/iwcerit c« niwnoU d<« Zahne.
Ei iit du ipmimiU der «lieohiltigen littel, weil eii Niooi einea lesit ^10*1.' t^-,

Qemral Depot in Paris, 13, rue Lafayette und in allen Apow
M M b«»« «Iah **v dan («fokrllahiia .

Ma«k«hMaiif«B «•« ««rlana« 41. . .b*> ••(•rthrM rakrik Mar•** OftfT
Auf srankirtC3 VerlaiiKen crsolgi Grattu Zuzendung eiDGT lntöW«»*»*011

chure übet die Blutariüutli und deren Beüaudluzi£.

(931) 44-11 Zu haben in allen Apotheken.)
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3, ̂  P. T, Bewohnern Laibachs. Freunden und
wann ' insbesondere Herrn Josef «eich.

<238n Johann Zörncr ,
^ " ^ Kapellmeister.

Die beliebtesten

/ilNlllWgeschtnke,
^ t i Qualität, in ssröhtcr Auswahl zu den

billigsten Preisen;

^ luminösc (selbstleuchtenoe)

Uhren^
^"lcstes, zwei Jahre narantierl, empfiehlt

^ Niklas Rudholzcr,
^ ^ h e r und Oplitcr, ^aidach, Stcruallec «.

.« 3üge.
- ^on A , x i l ' ^ c h nach M i . ' ^ : Abfahrt

?°'"s<nl,, !>.1. Mai, 1 Uhr 7 Minnicn mit
Ms. Pisjss f,"„ ^ j „ , „ „ t , Znrüclsahrt:
"blasse l« ft., ̂ 11. Klasse 12 sl. Karten

' ^ " " . A . , i l ' c , ch über Mclsbrra, nach
. ^ > ' ! t : Al'sahrt Montag U . Iun i>Uhr
f"n»ttal,ö. Preise für Hin- und Zurück

III V " ' U. Klasse i) fl, nnd i l l . Klasse 7 s!.
"u>! A^ ibc- lch über Trieft nach L l o
. ^ ? ' ! ^ Äbsaljll von Trieft Dinstag,
' ^ » , i , >> Uhr abends. Preise sür Hin^
'"? ^»rüclfahrt: I I . Klasse 21 fl, und

IV ^ blasse II) sl. 50 lr.
^pnlat^uss von Lnibach nach A d e l ' ü -
, ^ r< ; : Adsahrt Montag, 2. Juni, vormit-
M ><) Uhr, Vesichlissnng der Grotte unter
Mr i lung einer Militär ' Musillaprllc,
^hrprcise sammt Grottcncntrie: 1. Klasse
/ A 20 ,r., I I . it lasse ü fl. 45 tr. und
^ blasse -! sl. <i0 lr. Abends um 9 Uhr

-^U'ctsalir, nach ^aibach. (2^«2)

!<!^^'^?l!Nsse, welche durch Iüssenb-
lUnden lirpe^lich m,d ncistiz, neschwäch«
'Nd ober i>urch luinirenb,!, Otbrnuch
°̂N I«d imd Qix-l'sillicr n„ b»s«n

°»«rv»n,»rrs>«tuna. 2'l»«v»rn<f»»nn
lc. Iriben, wird bnt< b«s><bml«. «in,!«
ln s«in«r A r t «zistlrend« «Uerf ,,«»««>
8«I»»»»l»»«>" drixsscnd tmplohleu,

Dnsscllie mit sehi wichtiqei! nualll^
Mlschcn Addildunnen »ersehen, ist zu
'eziehen lw» l»»>. «^. ül>»>«t in I o» t , ^.
iiwllllbleissnssc ÜH. lPrei« 3 f>.)

V« sollt» «i«m«»nb v»rss«m»n _^
ĉh di«s«» unendlich l«h»r«<«, W»r f ^

^»mm»n zu l«ss«n» ü Q

^ ^ 2 ) Nr. 1920.

Vctmmtmachlmg.
Rtd ? ° " l . l. Bezirksgerichte'Reifniz

^elannl «eneden:
^ls(l ^" " b " Ansuchen dcs Mathlas
le» / ° " Gum Hs.<Nr. tt dcn unbclaml«
lcl's^"lNllhaltcs abwcseudcil Josef Ve-
der ,̂'̂  Kindern, dann dem Georg Vesel,
^ ° s e f ^ " ' ^ Maria Samsa und den
bll^' ^^l'schcl, Kindern sowie drren un-
lll,w ^ " Nechlsnachsolgcrn zur Berhand-
I^uuer die Klage äu i>r»68. 23. März
^ige'6' 1928, pcw. Bcrjährterllärunlj

l̂o» ^^^postcn ein Curator in der
!>eĥ  l. drs Unton Lainpa, Gemeindevor-

ll , ^ " r a , bcstcllt worden.
Nr/ i^?^ulsgrricht Ncifniz am 31sten

i^V^
^ " ^ 2 ) Nr. 10,363.

?ltte erec. Feilbietung.
" ^ / ' ^ Mdt..delcg. Bczlrlsatl.chte
t^' " 2 , " " ^ ! ) ' " " " bclannt aemacht,
^ e ^ ^ ! " dic erste und zwcite ê c-
.°l I ^ " / " "a dcr dcn. Anton serjal
^ A Ä »chürigcn, im Grundbuche
^°>n ' ' ^ - 72/48, Rectf.-Nr. 32/.W
l > t t » 3 ' Nächtlich °"f lMÜ si,
^' ^ " ' "tealität erfolglos geblieben

!>itl, ^'Mlll l. I.,

^ k ^ 3eil ' l ,?."^ hicrgerichts zur drlt-
^ ^ b e i ' °lrlunll acschritten wird, und

3 ^ l s t i ^ Realität um jeden Preis
l>^^ t. .x^uden hintangcgelicn würde.

" " I . M . ^ a - Bezirlsgericht Lai<

Original-Howe- und Original-
Singer-Maschinen

nebst anderen bowäkrtor Syistomo allorboBtor Qualität zu Fabrikspreisan unter fünf- '
jährigor Garantie i

im Generaldepot für Krain bei I

Franz Better |
In Xj3ii"bacli -cinter d.er Trantsclie. •
KB. Nur dort könnon aueli Nühmaschinon fachmiinniach gegen sohr massiges ]

Honorar repariert und geputzt werden.
ipOT Seide, Zwirne, Maschinennadeln und Oele, VeBtandtbelle ;

etc. etc. in grösster Auswahl, bester Qualität und billigt* wio üborall. |
ffln^^^ Lagor von s e u e r - u n d e i n b r u c h s i e h o r e n K a s s e n .
'W*fF Ton P. Wertheim & Comp. (5688) 15

empfiehlt der ergebcnst Gcfcrtiqte sein wohlassorliertes Lager von

Aonnen schirmen
neues te r F a ? o n in allen Stoffgattungen zu billigsten Preisen; serner

Oeerensclmttenspenäer, RegensHirme
in allen Grvhcn und Farben aus I tuumnoi ie , ^ll»«<«»,^loli>, I lulb»«jse,

«lls Id?'Qv>.'v«2N.-^.'dck2 empfehle ich

Patent-Automat-Paragon-Negenschirme.
<^H^ Spazierstöcke ^H3»

sind in gröhler Auswahl vorräthig.
DaS Ucbcrzichcn und Reparieren »uird schnellstens und billigst besorgt,

Bestellungen vom ^andc ans einzelne Schirme werden genau nach Angabe
gegen Nachnahme esfectuicrt.

Eine große Partie neuer Sonnen-
schirme wird bedeutend unter dem
Fabricationspreise ausverkauft.

Ik Mikmt A»
Sonnen- und Ncgcnschirmfabrikant in Laibach,

Uathauoplnh Nr. 15).
Auch ist daselbst das belauu! gute ««e«^>. „,»«« l»»«»^»»»,»»«.^

aus der giatschacher Papierfabrik zu beziehen. (1918) b—ü

(2125—2) Nr. 3284.

Curawrsbestellung.
Den unbekannt wo besiiidlichen Oeora

und Jakob Mramor von Vcrhnit und
den ebenfalls unbekannten Erbcn des
Martin und der Agnes Mramor von
Verhnil wird Matthäus Znidarsiö von
Laas als Curator u,ä ll,ct,um bestellt
und diefem der die Realität deß Blas
Krasovec von Vcrhnit betreffende Real-
feilbielungsbeschcid vom 15. Dezember
1878, Z. 10.303, belMdigt.

K. l. Bezirksgericht Laas am 13 ten
April 1879.

(1943—3) Nr. 2323.

Reassumierung
ezecutiver Feübietllugcn.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsbcrg
wird bekannt gemacht, daß in der Exe-
cutionssache des k. k. Steueramtcs Adels-
berg (no,n. des h. k. k. Aerars) gegen
Thomas KaluZa von Narcin die mit
dem Veschcidc vom 24. Ma i 1878, Zahl
4903, bewilligte und die mit dem Be-
scheide vom 24. September 1878, Zahl
8712, sistierte exec. Feilbietimg der geg-
nerischen Realität Urb.-Nr. 53 lui Prem
reassnmicrt wurden, und werden die Tag-
satznngcll mit dem vorigen Anhange
auf dcn

17. M a i ,
20. J u n i und >
22. J u l i 1 3 7 9 , ^

vormittags um 10 Uhr, angeordnet.
K. t. Bezirksgericht Adclöberg m n

16. März 167V.

(227tt-1) Nr. 1b"5

Curatelsverhmlgxng.
DaS t. l. ttandlsgcricht Laibach hat

mit Beschluß vom 22. März 1879, Zahl
2193, über Theresia Verloncelj von Kropp
Nr. 100 wegen WoosinncS die Curattl
zu verhängen befunden, und es wurde der»
selben Anton Aolar von Kropp Nr. 30
zuin Curator bestellt.

K. l. Bezirlsgericht Radmannsdorf
am 30. März 1879.

(2102—3) Nr. Utt8!1.

ilteassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom t. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-

procuratur hier die dritte cxcc. Verstei-
gerung der dem Michael Krizman von
Pccc gehörigen, gerichtlich auf 3048 sl.
geschätzten Realität E in l . -Nr . 519 l̂ ä
Sonnegg im Rcassumierungswege neuer-
lich aus dcn

2 6. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Fcilbictnng auch unter dem Schätzungs-
werth hmtangegcvcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten!
Anbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der

^ Licitationskommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzuugsprotukoli und der
Grunobuchsextract tonnen in der oies-

! gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
^ Laibach am 24. März 1679.

, (2106—3) Nr. 3661.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vonl l. t. städi.-beleg. Bezirksgerichte
! in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen drs Franz
Lipach von Dobruine (durch Dr. Zar-
nit) die exec. Versteigerung der dem Io<
hann Brezovar von Arezje gehörigen,
gerichtlich auf 1166ft. 40 kr. geschätzten
Realität Einl.-Nr. 22 der Steuergcmemde
Lipoglav bewilliget, und hiezu drei Feil-
birtungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

28. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 9 ,
gerichts mit dem Anhange übertragen
worden, daß die Pfanorealitä't bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werth hintangcgeben werden wird.

Die Licttatwnsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0verz. Vadium zuhanden der
Licitationstummission zu erlegen hat, sowie
das Schatzungsprototoll und der Gruno-
buchsextratt können m der diesgericht-
lichen Vlegistratur eingesehen werden.

Laibach am 28. März 1879.

(2110—2) Nr. 6438.

Executive
Ncalitäteu-Versteigerung.

Vonl l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sel über Ansuchen des Mathias
Iankovic (durch Dr. Zarnil) die executive
Versteigerung der dem Matthäus Mihelic
von Brest gehörigen, gerichtlich aus 596 ft.
geschätzten Realitäten Einl. - Nr. 78 zä
Sleuergemeindc Verblenje, Einl.-Nr. 25
und 108 Steuergemeinde Tomischel, be«
williget, uud hiezu drei Feilbietungjl»
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
woroen, daß die Psandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungi-werth, bei der

/ drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10verz. Vadium zuhanden der
Licitationötommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzuugsprolotolle und dic Oiund-
buchscxlracte können in der oiesgericht«
lichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach am 29. März 1679.
(2035—2) Nr. 1032.

Executive Feilbietungen.
Bon dem l. l. Bezirlsgerichte Seisen-

bcrg wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen de« Herrn

Jakob Klinz von Scismberg gegen Anna
Trlauii i von Birlenthal Nr. 14 wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 8len
Jul i 1875, Z. 2613. und der Cession
vom 21. Dezember 1878 schuldigen 132 st.
ü. W. c. 8. c. in die executive öffentliche
Versteigerung des der letzteren gehörigen,
im Glundbnchc der Herrschaft Zobelsberg

garlrns, im gerichtlich erhobenen Schütz»
werthe von 190 ft. 0. W., gewilliget,
und zur Vornahme derselben die drei
öeilbielungs.Tanslltzungen auf den

^ 0 . M a i .
3 0. J u n i und
3 1 . J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, h i " -
Michls mit dem Anhange bestimmt »or-
den, daß die feilzubietende Neal.lal nur
bci der letzten Fcilbictung auch unter oem
Schätzwerthe an den Meistbietenden hint-

" ' ' R " S c h ^ n « s p r o t o k o l l , der Grund.

b u c h s t ^
können bei diesem Genchte m den ge.
wöm.liche» iwtbstundcn eingesehen weidm.

H. l . Bezirksgericht Scisendtra. am
4. Apr i l 1879.
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" " Pserde-LicitaUon.
In den letzten Tagen desjMonates Mai und Anfangs Juni d. J.

gelangen in*pE»öeg"g" circa 550 überzähl igo ärariscbe Fuhrwesens-
Zugpferde im öffentlichen Licitationswege an den Meistbietenden gegen
gleich bar« Bezahlung zum Verkaufe.

Auskünfte bezüglich der Verkaufstage selbst können beim k. k.
Festungskommando in Essegg eingeholt werden.

Afcramj, 22. Mai 1879.
Vom k. k. Generalkommando.

Kurort Gleichenberg
I in Steiermark, Station Fcldbach der uiiffarisclicii West balm.

I S a i s o n - K r o l l n i m ; ? : I . M a l . (^10f i

I Wasser- u. Wohnungsbestellungen bei der Direction in Gleichenberg-

^ Wollstickerei, Galanteriegeschäft nebst Vordruckerei
> der

^ i« A aibach, Aongreßplatz V^> 14.

^ Zu ssechrtrn Allsträgen recommandiert dic mit zahlreichen und geschmackvollen
5 Modellen und Monogrammen eingerichtete

^ und empfiehlt zu den billigsten Preisen das wohlsortieltc Lager fciufler 8<le1ierei<u>
^ und ^l,l«limu!<<,«r, nllc Gattungen und Schattierungen von VVoIl«^ alle Vlrte» von
3 t>ell^l«uI1' und I l luimnol l l lz lrnon, ^tlellMlltei-luie in Seide, (ihenilleu, lttmt>
^ uud Perlen, / ' v l l l , uud ^«i<l<»« in Spulen lind Strnhm'n, Illil»«!- und ftlris^
^ Imnmnoll«, ^IilfllUl-6j«e und ^<iln^l»e«, >zll<>, 1I!ill«'I-, ^ t r lck» nud ^ e l ^
^ mnlel» feinster Qualität aus Stahl, Veiu und.holz, ^«litts'volln'llr««, ^<'l»lllire.

> in allen Stärken nnd Breiten, Heiligenbilder und Haussegen, l',»»<;l»» für ^ ^ l ' '
^ l»leli«, >j«rvi<^ten uud I»«<'lie« aus Leinen, Panama und Baumwolle, ^eäer» »""

> WUIVN mlt^ o<ler «llnu t j t iel ler«! - hochachtungsvoll

^ V > ^ " Montierungen und auswärtige Aufträge werde» prompt besorgt.

^ Z " ^ Z I ^ , ^ 3 M M eozz-5 "

Triester

l!»MlM
Tllcjl. ,

Dic Tliester Commercil l l^
empfängt Gsldeiulagcii in üsttl''"^
schcn Banl- und Slaalöiwten M " ^
in Zwll:,;i^Fra>!lrnstücken i» ̂  ^
init dcr Vllpflichlu„ss, ltapilal '
I»tcrcsscn in denselben Vaülte" i
ructzniahlen ^ ŝcl

Dieselbe escumptiril auch " " ^
und gibt Vorschüsse auf öfsc"U'^
Werthpllpicrr und Waren i» den ^
ncnannlen Valulen. < l ^ .„

Sämttltliche Operalioncn si"^'''^
dcn in dcn Trlcstcr «olalblältcnl z ^
weile anaelkiaten Nedinaunlilll > ̂

„The Gresham"
Lebens ver sicher ungs- Gesellschaft in London

Filiale für Oesterreich: Wien, Opernring 8.

lleclienschaits - Bericht
vom I.Juli 1876 bis incl. 30. Juni 1877: vom I.Juli 1877 bis incl. 30. Juni 1878: , .2 '{ if lÄ

Activa Frcs 59.919,663-— Activa . • • +TCn %'tf>0<7

Jahreseinkommen aus Prämien und Zinsen „ 12.761,159*80 Jahreseinkommen aua Prämien und Zinsen " " n 0 ^
Auszahlungen für Versicheruugs- und Rontenverträge, Rückkäufe etc. Auszahlungen für Yersicherungs- und Rentenverträge, Rückkäufe etc. ß QOO,^

seit 1848 „ 77.000,000— seit 1848 • * rQ.s
In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperiode wurden bei der Gesell- In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftuperiodc wurden bei der Gesell- ^ pQ,^

schaft für w 56.783,769-- schaft für " ' oO->
neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammtbetrag der in den letzten neue Anträge eingereicht, wodurch der Ges8mmtbetrag der in den letzten ggg.OOO"

24 Jahren eingereichten Anträge ßich auf mehr als „ 845.000,000 — 25 Jahren eingereichten Anträge Bich auf mehr als . . . • • " ' r ue
«teilt. • stellt. _ r n f f gemiSC

oäe<
Die Gesellschaft übernimmt zu festen Prämien Versicherungen auf den Todesfall mit 80 Perzent Gewinnantheil oder auch ohne Antheil am Gewinn, '^jeuf«111 #& i

und auf verbundene Leben; schliesst Renten- und Ausstattungsverträge ab; gewährt nach dreijährigem Bestehen der Polizzen den Rückkauf für Polizzen am ^0\ys^
gemischt, welche hiezu berechtigt Bind, oder stellt für Polizzen auf Todesfall nach dreijährigem und für AusstcuerverBicherungen nach fünfjährigem Bestehen reducier
für welche dann keine weiteron Zahlungen zu leisten sind.

Prospecte und alle weiteren Aufschlüase werden ertheilt durch die Herren Agenten und von dem

General - Agenten für Krain und Südsteiermark
Valentin Zctichko, „„-• \

Triesterstrasse Air. 3 in Laibach. A
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Zahnarzt P Ä l s
l ^ s i ' ^ s s « ^ u, Z«l»'pul»°l,
lüiiac-'N . . . ' ^ " .'lahnelhaltuugs' und Reini '
l>> d^ s ' ' ̂ '"^ " ' 's ! " ' 'm Ordinationslolale
hn^. 'p"l>cctyl,ri>cke, 1, Stuck, noch bei den
dar, , ' ^ c l c r n ^ n y r «nd Svolwda, so
1a^> , ^ " ' " ̂ ar ingcr und in ^2.s<i-IK.<2k.
^ ^ ^ r n i itoccli zn haben. (137«ll) 1:^

.Fierquclle"
"llluztus-Quai, Schrcycr'schcs Haus,

«cbcu Cnf8 Valvasor,
^"'«nn„ «„<<, ul», ,1er spilulssnlse au»).

Kw,,?'^ ^rn,-,cr Äliärzenliicr ans Schreiners
d°N>2 ^" ' ' ' " ' ' ' ' ' Schaul u, Flaschenweine,
'll,,n^ ?̂ ' ^ittagslost im uen hergerichteten
>t>ll!l2'"' ^'"'"^' s'-""'!' " l ' " ' dic Gasse. Gabel-
z / ^ adriids große Auswahl von Speisen
^dicim ^'ll>'"l Prciscn bei ansmerlsamsler

>̂!cN>? ^ '"^"!?vn anch r^tonnpei»«« nach

u„t,u''"''" ^hlreichen Zuspruchc aus Stadt
" " d cnlgegeuseheud,

hochachtungsvoll

^ ^ 2 ! ; Gastgeber.

,,. . Die (1718) 12-0

^ise„.MöbelF«brik
l> - , V0U

' ^inlxergassc l7 (ucbrn dem Sophien»
bnde).

^'m, ^''^ ^'^ Kommissionslager in den
hn»f!^'" s^xniUlich einziehen^ weil es
'üiA ' ' " ^^on imen, das; nnler dein Na-
^'rln'c ^̂ ^ ?vll!»n fremde, geringere Ware
ch!?, '"'irde, so biüen wir unsere ge
^ / ' l Kunden, sich vuii je^I direk« an

^ ^al,r,s in Wien wenden zn wollen,
tz,, "'ni icn , Vnlron , Zimmer «nd
^ "»mülicl versaufen wir von nnn an
z.^"bsseselUe!i Preisen.

^ «i»! srnntu.

! Anch zu hal>» in der
O'dinalll'üt! Äustnlt für

^ U(;ll. 1)1'. lünenTi,
^>Ä?!.'^ ^" ' Wirncv !ncd,,!!u!<>",!! ,^n»l>ä», W ien ,

"»ir i ldale» ,'>c>Nc v^,> „rschwiichlir WInnnri ! '
Crt,.,,«.. l r a f l achcilt.
K,ch',"'"'» üblich von I I bis 4 Nl,r. A»ch wird
^ln>,,''"U'clpl,„denz behandelt, ,md wcrdcn Mr>

^>'> «ix,',,/, wurde durch dic Erncnminss
^»» nnnr, Uüiversltäts ̂  Prosesjor a. h. <i»«

3 ^^NlllDlulllUlilliilllilQlilcAilllllcllillilliio
; Noch Inngc L
z uichi genug l'clmnnl ist, 8
>' dasi der N

'""fte Oruft sMupL
^,^.Maycr,Brcslau-Wien.3
- ^ n ' ^ . ' l snt mehr nls N» Jahren s!e!s!?
js,̂ >, ^'ch den'äljrt ha< l>ei uerallelem ,yn 8
!>»i '<> 'u^sch>n^^>,^ y^ iz , , „d EiUziindnnss U
^ l ü l s ! ^ " ^ ' -Wlserlei«. Vl'rschlsl!N!i!,.i . ̂
r „ , . ^ " " > . l,ei ̂ 'lsthüln, ttenchhnslen. ,^alö ̂

' ''"'»ssen, bei Windei tranlheilen. >.

ü^!l»,s >! ̂ " s n isit und .dnsls» habe ich dcii ,̂
>»it',>">"! wcislc» Brust Syrup öfters ß

^ " " " l5rsoln anwenden lassen. f>
. ^" l<insl , I«,-.., Dr. Dörner. N
^'//^"»erö weißer Vrust Syrup ha« mich N
' ' ^ ' " ' ' n a l von Vrnsüeiden vollsiändia, ̂

<,̂ !, >̂ c . ^ " e'lu'r Lnnaenenlziindnnss hat ,
s.5<., Woe sosurt nach dem crstrn Ge> '
^ i ! ^ " " ' "»cinen großen Schmerzen be° I
^ , ! ^ " l l ' ich denselöen ähnlich «ei- 3

^ ' "u> N»!em Gewissen empschlen lann. ̂
"N''n^es!s,len. den 1. April 1«?", L

H> A. Hartmau», Kattsmann." '

Z ^ . H ° ^ sür K r a i n beim Apotheker ̂ !
" ^ ^ " > ' » ' in Lnionch. (Nl'l, 2 ^ 3

ä r»*acht- u. Eilfrachtbriefe
n°«cr Form

3 I * . vorriiUiig hoi

{v!minayr & Bamterg,
< ^ . "l)lil^-, Lai bach, Bahnhofeuaso.

W. & F. Lünholdts

Patent - Ventilationsapparate
und Einrichtungen

-~ zum Aussaugon ver-
dorbener Luft und
Einführen roinor

Luft, o l i n e ZMJR
zu verur-

lachen unter
vollMter (•inrnn-

tle iler I..I-
HtiuijcMsfililg;»

k e l i — in Gobändon
und Lokalen jodor Art

aufstollbar.

Alleinige Fabrik
und

'"•" f Nieder lage
XMeliarcl Mauelh

k. k. Hoflioforant.

Wien, I . , Kolnwratring 12.
Prospecte gratis und franco.

Provinzvortrctor worden gesucht. — Inserate
borcitH vorgeben. (159(5) 12-7

Man biete dein Glücke die Hand!

400,000 ll.-Mark
iTanptgowinn im günstigsten Falle bietet
dio nllcrncucsto i ? rosse (i«ldver-
losunp:, welche von dor buhen Kejjie-
nuig genehmigt und garantiert ist.

Die vorthoilhafto Einrichtung des
neuen Planes ist derart, dass im Laufo
von wonigen Monaten durch 7 Verlosun-
gen 4'1,000 (p^witin«" zur sicheren Ent-
scheidung kommen, darunter boh'ndon
sich Haupttrcll'or von ovontuoll It -M.
400,000, spozioll aber:

1 Gewinn a M. 250,000,
1 Gewinn a TA. 150,000,
1 Gewinn h M. 100,000,
1 Gewinn ä M. (50,000,
1 Gewinn ä M. 50,000,
2 Gowinno ä M. 40,000,
2 Gowinno ä M. 30,000,
ö Gcwinnoä M. 25,000,
2 Gowinno a M. 20,000,

12 Gowinne a M. 15,000,
1 Gewinn a M. 12,000,

24 Gewinno a M. 10,000,
5 Gewinno a M. 8000,

54 Gowinno a M. 5000,
71 Gowinno a M. 3000,

217 Gowinno a M. 2000,
531 Gewinn« ä M. 1000,
(573 Gcwinnoä M. 500,
950 Gewinne a M. 300,

24,750 Gowinno a M. 138,
etc. • otc.

Dio nächste orste Gowinnziohung diosor
grossen vom Staato garantiorton Geld-
v^rlosung iat amtlich festgesetzt und
Jindet

schon am II . u. 12. Juni d. J.
statt, und kostet hiezu
1 ganges Orig -Los nur M. (1 udor Ü.ii1/»»
I halbes „ „ „ 3 n r l»/4,
l viertel „ „ „ 1 >/i „ 90 kr.

Alle Aufträge werden sofort gegen
Kinsendung, Posteinzahlung oder Nacli-
nahino des Hetrages mit der grösten
Sorgfalt ausgeführt, und erhält jeder-
mann von uns die mit dem iStaatswaji-
]>ou vorsehenon Origiuallostt selbst in
lliindon.

I>cn Bostollungcn wordoii die erfor-
derliclien amtlichen Plüno gratis bei-
gefügt, und nach jeder Ziehung senden wir
unseren lnteressonten »naufgoiordort anit-
licho Listen. (1(585) 18-1: i

Dio Auszahlung der Gewinne erfolgt.
•strts nrom])t unter tstaatsgarantio und
Kann durch direkte Zusendungen oder
auf Verlangen der Interessenten durch
unsere Verbindungen an allen grösseren
Plätzen Oesterroichs veranlasst worden.

Unsero Collocte war stets vom Glücke
begünstigt, und hatte sich dieselbo untor
vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft-
mals der ersten Haupttreffer zu erfreuen,
die den betreuenden Interessenten direkt
ausbezahlt wurden.

Voraussichtlich kann bei ciiiom sol-
chen, auf der solidesten Ha.sis gegrün-
detem Unternehmen überall auf eine sehr
rege Betheiligung mit liestimmtheit ge-
rechnet worden, man beliebe daher schon
dor nahen Ziehung halber alle Auf-
trägo baldigst direkt zu richton an

Kaufmann & Simon,
lBauli-\VU3i%rij|djui|'rijü|t in ijambuijj,
Ein- u. Verkauf aller Arten Staatsobliga-
tionen, Eiscnbahnactien u. Anlehunslu.se.

V. 8 . Wir dimkon hierdurch für da» ung «either
goBchenkte Vertrauet), nud indem wir \,v,\ u(,_
ginn dor nouon Verlosung znr Uetlioilignnir
einluden, werden wir nn« uueh fernerhin be-
«trel>e:i, durch Htot« prompt« und rnollo Ue-
dionuntf dio vollo Zufriedenheit, mmoier ge-
ehrten liitero»Benten zu erlangen. D . o .

Ein der slovenischen Sprache mächtiger,
routinierter

Assistent der Fliarmacie
sncht einen angenehmen Posten.

Geneisste Zuschristcn erbeten sud „1^ . l l . ,
?''ssis!cnt der Pharmacie in I a t M , Pos» Po^ega,
Slavonien". (2275,) :l—2

Eduard Pour,
geprüfter Forsttechuiter und Laudwirth,

durch neun Jahre l, l, WaIdschäiMna.s'Re>scrrnt
iu Obertrain, zu llrainbnrg wohnhast, empfiehlt
sich den bevollmächtigten Vertretern der (ve°
meinden und Besitzern in Servituts.Ablösungs.
Angelegenheiten als (205)9) 2 - 2

Forst-Taxnlor,
sernsr den P T. Guts- und Herrschastsbesihcrn
sür Schähuugcu landläslicher Mler , Ausarbri
tung von Wirthschastsplänen, Giiterinspectionrn
?c. ilntrr Zusichrrnng drr reellsten Durchführung.

(193?) 4

M. & J. Mandl,
Theatergasse 5.

ft. V .

Stoffanzüge
fl. ZV.

Hcrrcn- und Knaben Kleider und
auch KindcranMgc

zu den b i I l i g s t e n Preisen.

I n Oesterreich-Ungarn, Deutschland, Frankreich und Portugal
ist aeschnht

Wilhelms
annarlyruUcher a m m M man scher

Blutreinigungs - Thee
ftlutrcinigcud gegen Gicht und Rheumatismus)

ist als

Frills nÎ r8^Rue
als das cinfigc und sicher wirkende Dlulreinigungsmitlel anerkannt

^ Ä.'it Veu.illignn« der ̂  ^ Enlsäitä.n 5....l.,.r,. l^ :! Durch Allerh, Er. l. l . ̂
-i l. t. ho lanzlci lanl ! » - ! » , . , » . » -' Majestät Patent gegen >-
'^ Beschluß !: ^ W.^.m«««ll<n.. .̂ ^ Mischung gesichert. P
^ Wien, 7. Dez. 1858. ̂  ^ 2 r l ° l» < m . n«n«. ̂  ^ Nicn, 12. Mai 1870. ̂

Dieser Thee reinigt den ganzen Organismus: wie lein anderes Mittel durch-
sucht er die Theile des ganzen Körpers und entfernt durch innerlichen Gebrauch alle !
unreinen abgelagerten Kranlhcitsstofsc aus demselben; auch ift die Nirtung eme
sicher andauernde.

Gründliche Heilung von Gicht. Rheumatismus. Kindcrführn und veralteten
hartnäckige!! Uebeln, sle!s eiternden Wunden, sowie allen Geschlechts' und Haul>
ausschlags-jsrnnlhcitcn. Wimmerln am Körper oder im (Äesichte, Flechten, syphili'
tischen Geschwüren.

Besonders «ünstinen Erfolg zeigte dieser Thee bei Anschoppungen der Leber
nnd Milz, sowie bei Hämorrlioidal-Zuständen. Gelbsucht, heftigen Nerven-, Muslel^
und Geleulschmerzen, dann Magendrücken, Windbcschwcrden, Unterleibsverstopfung,
harnbeschwerden. Pollulionrn. Mannesschwächr, Flnh bei Frauen u, s. w.

Leiden n>!e Ssrophellraulheiten. Drüsengeschwulst werden schnell und gründ-
lich geheilt durch anhaltendes Theetrinlen, da derselbe ein mildes Solvens (aus-
lösendes) nnd minlreibrndcs Mittel ist.

Allein ccht crzengt von

Frnnz Milllelm, Äputl»elicr in Reunsnetüel».
Ci« Packet, in « Gaben getheilt, nach Vorschrift des Arztes bereitet, sammt

Gebrauchsanweisung in diversen Sprachen l Gulden, separat sür Stempel und
Pacluug 10 lr.

W » ^ , , « , » t t 7 > Man sichere sich vor dem Aulaus von Fälschungen und
wolle stets ,,^lll,<5l>»« nntiarthritischen nntirheumnlischeu VlutreimcinnaMher" ver-
lange», da die blos nuler der Äezeichnung antiarthritischer nntirheumalischrr Ulut^
reinignngsthee auftauchenden Erzeugnisse nur Nachahmungen sind, vor deren Anlaus
ich stets warne.

,'jnr Äequemlichlri! des P. T Publilums ist der echte Wilhelms antiarthri
tische nntirhrumatischc Älutreinigungsthec anch zil haben si^) 7—6

in J^nil>ac?lii 3r*ot<^f I^JiSiwiiiK s
Abe l sbc rg : Ins. Nupfcrschmidt, Apolhclrr; Vlgram.- Sig, Mittlbach, Apo >
»hcler! B o r g o ! Gins. Nrt tanini . Äpolhctrr i B rück n. d, M u r : Albert Langer, Äpo- >
thcker; V o z c n : Franz Wnldmüllcr. Apothelcri B runeck : I . G. M a h l ; Ä c l o « >
v ä r : Nud. Swobodn, Apotheker; Ä r i x r n : Lconhard Staub, ^Ipothefer; V l c i b e r g : l
I o h . Nrusser, Apothricr; C i l l i : Vaunl'bach'schc Apothclc und Franz Rauscher; C o r « l
m o n s : .Hermes Codolini, Apothelcr; C o r t i n a : A. Cambruzzi; D e u t s c h - l
L a n d s b c r g i Mül lers Erben; Essegg: I . (5. v. D i rnrs . Apotbclcr, und Joses
Gobehly, Apolhrler; F ü r s t c n s e l d : A. Schröäenfn^, Apothclcr; F r o h n l e i t e n : V .
Alnmauer; F r i e f a c h : O. Nuszhrim, Apothrlcr, nnd A. Aichinger. Apolhetcr; F e l d »
bnch: Josef König, Apotheler; G ö r z : A. Franzoni, Apolhcler: G i a z : I . Pura^
leitner, Apotheker; G u t t a r i n g : S . Vat ter l ; G r u b i s n o p o l j e . Joses Mal ich;
G o s p i c : Valentin Voul , Apolhclcr; G r a f e n d o r f : I l 'scf Kaiser; H e r m a g o r : !
Ios. M . Richter, Apolhclcr; H n l l (T i ro l ) : Lcop. v. Aichingl-r. Apothr ler ; J u d e n ,
b ü r g : F, Scnrlowitsch; I n n i c h c n ' I . Slaps, Apotheker; I m s t ^ Wi lhelm Deutsch,
Apotheker; I v a n i c : Ed. Tollovic, Apotheker; K n r l s t a d t : ^ , ' l . E. Katt ic . slpolhclcr,
nnd I . Ncnic; K l a g e n f u r t : Karl Clemeutschitsch; K i n d s b c r g : I . Kar ine i t ;
K a p f e n b e r g : Turner ; K n i t t e l f c l d : Wilhelm Vifchncr; K r a i n b u ^ g : K a r l
Tchaunist, Apolheler; L i r n z : Franz v. Erlach, Apotheker; X e o b c u : I c h . Pr^
crschy. Apotheke» ; M a r b u r g : Alois Quandcsl; M ö l t l i n z ; : H. Wach«. Apo

theker; M ü r z z n s c h l a g : Johann Danzrr, Apotheker: M u i a u : I o h <5leyrer;
Mitrowil. , : A, Kerstonovich; M a l s : Ludwig Pöl l , Apotheker-^ N e u m a r t t (Steier'
mark): Kar l Mnly , Apotheker; O t o c a c : Edo Tomaj, Apothelcr- P r a ß b e i g :
I o h . T r i bu t ; P e t t a n : (5, Girod, Apotheker; P e t c r w a r d e i n : L C Iu i lamyer :
R n d o l s s w e r t h : T o m . Ä i iz ;o l i , Apotheker; R o t t e n i n , ^ n n - Franz X. I l l i n « ,
Apolh.; R o v e r e d o : Richard Thales, Äpoth.; R n d l c r s b i ' . r g : Ensar (t. A'l 'dnc'',
Apoth.; S a m o b o r : F, Schwarz, Apoth,; S c b r n i c o : Peter Ncros. Apotl i , : S t " l ^
b n r g : I . V. Eorton; S t . V e i t : Ju l ian Ripper l ; S t a i n z : «n 'mt in Tin 'ou»«)^
Apolh.; S c m l i n : D. Ioannovics 'Sohn; Epa la lo : Venat io v. Gmzw.. M , ^ . ' ^ '
Sch l a n d e r s : B. Würstl. Apoth.; T r i e f t : Jak. Scraval lo . Apoth.: ^ ^ ' " ' . „ u ^ r -
Snnton i ; T a r v i s : EugcnEberlin, Apoth. ; V i l l a c h : ^ l a th .F ' ' l s t ! ^ / l o v . . .
A. KraicsowitS, Apoth.; V i n l o v c e : Fried, .^rrzia, Apo« h.: W a r a s d ' n . ^ - -
Halter. Apotheker; W i n d i s c h g r a z : Ios. K a l l i q n r i t s / 'Upotheker. und w- " ° r m '
Apot yef ' : . W i n d i s c h F e i s t r i z : A dam v. Gui lo>oski, «pothc er; Z r n g g ^ o , .
Acrnrt i . Aftoth.; Z a r a . V . Androvic. Apoth. ; Z l n t a r ^ I o h , N. PuövisU, ÄPMY.
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Soiree.
Gttftünus „zur 8wl!t

Münckcn" (Kozne)
St. Iakobsplatz.

Der ergebenst Gefertigte beehrt sich hiemit
dem P. T, Publikum anzuzeigen, daß der neu
hergerichtete

Karten und Salon
des Gasthofes „zur Stadt München" (Lozar)

am Sonntag deu 25. M a i
eröffnet wird, wobei sich die gcsammte

städtische Musikkapelle
unter der Acitung ihres Kapellmeisters Herrn
Xüruer mit ganz neuem Programm produzieren
wird. - - Anfang um <', Uhr.' Eintritt frei

Vorzügliche Viscller Weine, ausgezeichnetes
Kosler-Kaiscrbicr, täglich Tpießbratcn nn> Gur»
ler Krebse und jeden Freitag edle Fische wer-
den dem P. T. Publikum geboten werden.

Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich

(2379) Restaurateur.

Eiu Mädchen aus solider Familie, im Ele-
mentarunterricht mld allen weiblichen Hand-
arbeiten gut unterrichtet, wünscht als

Eyichmn
zu kleinen Kindern hier oder auswärts placiert
zu werden

Anträge an die Expedition dieses Vlattes
erbeten. (2324) 3 - 2

— —

Die MeiäermllHer-Union,
Congrcßplatz 7, ilaibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Hcrren-Klcidnn
unter Versicherung hochfeiner Arbeit, modernster
Fa^on und mäßiger Preise. (2047) 8—3

K r Pfingsten
empfiehlt

deutsche und sloveuischc Hebet-
u. Andachtsbücher, in Sclnilnt,
HjV'vctNutter'. Elfenbein. Schild-
krot, Hlüffelho^n und Aeder

gebunden,
zu billigen Preisen

D. Klcrrs Witwe,
Domplatz U. (2378)

Grösste Auswahl
von

Herren-Strohhüten
der ueuestcn Facon, von dor billigston bis

zur feinsten Horte, in

A. J. Fischers
Strohhut-Nieder lag-e , Laibach, Preschern-

].latz. (2:M3) . '{-1

Keinen nassen Fusz und kciu hartes
^cdcr mehr!

erreicht Bcnediks prämiiertes, t. t. ausschl. priv.
wasserdichtes

secier ̂  Ru^rulvgsfett
aus Oad Hall.

^ r c i f e : Nie Dose zu 10 fl., 5 fl., 1 ft,.
50 kr,, 25 tr,, dann fürs Mi l i tär per 100 Stück
12 fl. 50 kr. (für die Tosen Einsatz). Haupt-
depot für Kram bei Herrn A n t. .K' r i s p c r in
Laibach, sür Kärnten bei Herrn K l c m c n -
tsch i tsch in zUagcnfurt. Niedervertäufer wer-
den gegen angemessenen Rabatt gesucht.

W M " Auch wird vom Privilcgiumsinhaber
über ssurangclegcnheiten, Wohnung:c. uncnt-
geltlich Auskunft ertheilt. — TelegramM'Adrefse:
„Vcnedil, Vad Hal l . " (230ij) 3—1

— K*rfc»—^^Wir ompfehlen- ~~---Zgwehütrt. —

3==- als Bestes und PrelswUrdlgsteH ~=r~-~-

TT° Die Regenmäntel
Wagenkken (Plackeo), BcUcinlagen, Zellstoffe

I^£- der k. lr. pr. Fabrik ~^~—:_

I v o n M.J.EJsingerä. Söhne M
=± u Wien, Neubau, Zollerlasse 2, ~.~.

ILieferanten de» k. u. k. Kric«»miniBtfcriumil) S r M a j •
Kriegimarine, riclor Jliiniaiutätitiigtalten mc. .-tc. I j

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

Dank
und

Anempfehlung.
Der ergebenst Gefertigte fühlt sich ver-

pflichtet, alien seinen geehrten P. P. Kund-
schaften für den zahlreichen und vertrauens-
vollen Zuspruch, den dieselben ihm in seinem
bisherigen Geschäftslukale in der Elcfantcngasse
angcdeihcn ließen, zu danken uud diesem Dankes»
ausdruck dic Nittc anzufügen, dcn Gefertigten
auch in seinem (2 '̂.13) 3—2

neueil Oescüiistslolmle,
Spitalgasse, Schreycr'sches Haus

^ir. 9, 1. Stock,
mit zahlreichen Aufträgcu betrauen zu wollen.

Achtungsvoll

Johann Gernot)
M änn cr K I c i dc rma ch cr.

Hauptgewinn /"»/ " ,Jm I ) i ( ; Oowinno
e y \xinA'lk,S- garant. dru-Staat.

4OÜ,OOO Ma,k. Anzeige. K S B .

Einladung- zur Betheiligung an den

drewiim-CIianwii
der vom Staate Hamburg garantier-
ten grossen Geldlotterie, in welcher

Über

8 Millionen 200,000 Mark
l o l i e r g e n o i u i R i i w e r d e n

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld-
lotterie, welche plangomäss nur 86,000
Lose enthält, sind folgende, nämlich:
Dor grösste Gewinn ist ov. 400,000 Mark.
Pränno 2»0,000 M. t> von 4000 M

1 Gewinn 71 „ tfOOO M.
von 150,000 M. 217 „ 2000 M.

1 „ 100,000 M. 2 „ 150(1 M.
1 „ 00,000 M. 2 „ 1200 M.
1 „ 50,000, M. 531 „ 1000 M.
2 „ 40,000 M. 673 „ 500 M.
2 „ iJO,OOü II. 950 „ 300 M.
5 * 25,000 M. 65 „ 200 M.
2 „ 20,000 M. 100 „ 150 M.

12 „ 15,000 M. 24650 „ 138 M.
1 „ 12,000 AI. 1400 „ 124 M.

24 „ 10,000 M. 70 „ 100 M.
5 „ 8000 M. 7300 Gewinno a <M
2 „ «000 M. und (J7 Mark.

54 „ 50(10 M. ! 7850 Gewinno :i, 40
: und 20 Mark,

und kommen solche in wenigen Monaten
in 7 Abtheilungen zur Mit*fit<»reii Ent-
scheidung.

Die erste Gewinnziehung ist a m t l i c h
auf den

I I . und 12. Juni d. J.
festgestellt, und kostet hierzu
das ganze Orig.-Los nur (I. 3*40,
das hulbc „ nur If. l'7O,
das viertel „ nur 11. —*S5
und werden diosc v o m Nlaufl«» jra-
r a u t l e r K ' i B Orlu;fi>>»ll4»H«' (keine
verbotenen l'roineßBent tf«'»«*ii s r n n -
k l e r t « l^iviMfiiiliiiiK ilfN II«»-
ti'ii^eH solhbt midi ilcn «>)ii«üiVriAl«>-
Mt«*ii ^«»K«"««!«••« von mir vci samlt.

Jeder dor I5etheiligten erhält von mir
neben ueineia Origimi/llose anrli (Jen mit
dem Staatswappen versehenen Orißiimlplan
(Ci-nliM und nach stiittgehabter Zie)mng
Mol'ort die a m t l ä c l i e Zichungblibte
u n u i i f f f e s o r ü e r t zugesandt.

Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt vom inli* d i r e k t an die In-
teressenten j»i*omj»t u n d u n t e r
Mtr«*iift»ler Voi'MrltMlej^euIielf.
$JßfT~ .Ifilo BBeKt^lluntf kann man
U^"~ einfach auf eine l'oMlelnxMli-
±ßf~~ luiijCHkurtr maclien.

JÄT" ilfau HCNtlc MjfSi «Salier
%/VF~ mit den ^lif'CrJiffen v«ir-
truiieiiMvull tun (1K31) 1 2 - 8

HUIIIIK'I llcC'liKC'lH'r H«kll..
Banquier und Wechselcomptoir

IBI lluiiiltut'ft-.

Z/H2. «u»l. Pr«i«25lr. ö.W>V)1Z ^ " - - 3
ß Me in dem^MrlNt^Nlichl? s " " / ^ 3 : ^

^ empsohlene Mclhod« ,»r «rjolgreichen 3 .^ " '
^ Vehandlunss und, wo noch wiend «„."-

W möglich, zur schnellen Heilxnss oliissli ^ ' ^ ̂
W Leid«« hat sich tausendfach beivähll - ^7???,
W und lann die Lectü« diese« au»««- ' ^ ? ^ 3
ß z«»chntt«n Nerlchen« allen «ranlen ^ 5' - ^ »
' nicht drwssend aemig empfohlen w«r> 3 ̂  - "
ß d«<«. Prels 3ü lr. 0 W.') —Prospect > 5 ̂  T ^
Z durch 3!,. Hchenl,!<»el, Lei,)»« u. «as«l, ^ ^ ^ '3 ,^
^ /«< ^ ' Mv ^ " 3 ^ ^ ^

lUl Prospect ssiati» und franco, » 1 ? <» ? K Z

Epilepsie
(Fallsucht) heilt brieflich der Sjto-
zialarzt Dr. Killisch in Drosdeit
(Nouatadt). Grüs.ste Erfahrung, da
bereits übor 11,000 Fälle behandelt.

(iCiOT)) 15—5

E»npstl)lllllg.
Dem hochvl'rehrtl'n P. T. Publikum ,',l'lgr

ich hiermit ergebcnsl an, daß ich den vormals
in meincnl Dienste gestandenen, als tüchtig be-
wahrten Photographen Herrn ^ » r ^ i x ' l l i aber
mals für mein photographisches Geschäft gcwo»'
ucn habe. Sowol in Hinsicht anf Eleganz als
auch auf kunstgerechte, der Ncnzcit cutsprcchrndc
Ansfertignlig von Photographien in jeder Grüs;c
wird jede Garantie geleistet. Als Novität be-
sonders zu empfehlen sind Photographien auf
conuciM Gläsern' colovicltc Photographien in
Oclfarben, die sogenannten OIiN)picn. Von
jedem kleinen Arnstbilde können vergrößerte
Photographien (bis znr lebensgroß«-) angefertigt
luerden, und anch gemalte. Wein Atelier be-
findet sich im

Mnschin'säjen Sause, HheateiMsse M . 6.
Hochachlilngsvoll ergebene

^Kegell'chllVtz
^ mit Vorrichtung zum ^

/TelbstaufstellenX
^ ohuc Vuilcu. ^

(2.'i3<i) 50 2

Jifeflantcr

Frijairs-Affll
n. i M.

|)ruK tischer

n. i o.
«lancrliaftc

Frühjahrs-Hose
im selben Vorliältnissa die f«nst^

Herren- und Knabenkleider
/.ii dun billigsten Prowcn.

(»rosse Auswahl
KtnaerUleUlcf

(für zwei- bis achtjährig»)»

Schla f röcke
für Herren und .Dame»

boi (MID 18-1

M. Nei9E
Sclmoidonncistor,

Laibach, Luckmann'scheB Ha '
II, Elefantengasse II. })t

Auswärtiffo Auftrüge wordo« 1 ' ^^ .
gogen N.'iclinalime essi!«-.tniort. "" ; uSClit.
veniar endc.H olmo Anstütid um{?u '

U-Kiiii ans J .

«<• •J*'^' i
rjuotto der » ̂

und « lo i"eJrII ia
viüJsaclito *

/gr J^V ^ ^ Q B aufeodrucfc

Seit 30 Jahren Htots mit dnni hsvitnit Erlolfjo angewandt frognn J°" q(o-
Ma>r<'nJ»r»iikhelten und V«*rüauuiijfsslüruiiß-<'ii (win Appf-titlositfkoit, pcr-
)ii'un/,r etc.) ^ojren IMutconprestioneu und Häii iorrhoidallcidcji . J!.i»i>'|('öl'<

so nun zu Binpschlcn, die oino sitzondc Lobonswoisi« f'iihron.

Preis einer versieffesten Oriyhial/lasche I Jf. o-J^*>

Franzbranntwein und Salz.
Dor zuvorläaaigalo Solljatarzi. zur JJ.ilso der Ioidoiwlon Mmischlwit jltji^

cl1

iuiiorou und iiusaoron Kijtzünduu>,'oii, jjogou dio nioi.ston KranHiüiteii, Vc»'^111".-,.^-
aller Art, Kojil'-, Ohren- und ZalinHcliinerz, alte Schädon und OITCMI« W'»"'0" ' ( , ct°'
schaden, Urand, ont/ündotu Augen, Liihmun^on und Verletzungon jodor Art 0; •

/n Flasclwn sammt Gebrmichsanweisunij SO Ur^JJ^

&&tiS/hm* Leberthran
ß^^mStMKSB^K^ Mich. Zrohn & C'M'

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ > ^ in »ergen &orwoKen)'
Dieser Thran ist der ciuzigo, dor untor allon im Ilandul vorkoni'non'°

t«n zu ärztlichen Zwookun gocignot ist.

Prois I fl. ö. W. per Flasche sammt GebrauchsanweismW^^

H a u i> t - "V c* r» H a 11 <1 t

A. Moll, Apotheker, kTk. Hoflieferant, W i ^ '
Tnchlnubo-n. . jjatori?!'

Dcjiots in allen renommierten Apotheken der Monarchio oder ") ^. ,̂,;»-
warenhandlun^on. In Orten ohno Dojiöts orJialton auch Privatpersonon
seror Abnahmo cnts]trochendei) KaJ>att. .. ..irjit^ ' i

DUN p. t . rubllkuni wird gctaten, aiisdrll«-kllch Molls ' " l Jirjjc i"|tt

verlanffen und nur solche an/uiiehnu'ii, welche mit meiner Schutz
Unterschrift verseilen sind. vil\e.i

I D e p ö t s : J.aibacli: (i. l'icßoli, Apotli.; Jos. Svol>oda, Apoth. ^^„^n';
Carlatti. (JINI: Itaurnliacli'sche Apothokn, J. A. Kitj>sorHcJjini'l. dor«: ' ' i„|Mi^'
Ajioth.; C. Zanotti, Apoth.; A. Sepj)enhofer. A. v. üironcoli, Apotli. J* >j»"tl»
Karl Hchautiiff, Apotheker. Klnjrcnfurt: (^leineiitHchit.sch; P. IJiri'l«"' ' K««
k«r; F. Krw.un, Apotheker; Peter Merlin. Pontasel: P. üraana, A|)"Ui ^ck«1 '
lnaiiiisdors: A. Koblek, Apotheker. Ilndolfswerth: .1. I»"^in

1
alllV'I»iior & Ö0JH,S

D.Itizzoli, Apotheker. Stein: JOH. Mornik. Apothekor. ^ l ' 1 1 ^ * ' ; ! M^ol
Apotheker. JStrassbur»: J. N. Gorton. Triebach: Ü. Lucffars W Jtwo. ßg,..^
C. Kunipfs Krben, Apothokor. Wippach: Alb. Musina, Apothokor. \^^0

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


